
Der prophetisch-messianische Zeitrahmen – Teil 44 
 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=-H46tjO6D6s 

11.Juli 2023 – Bruder Tyler und Dr. Barry Awe gehen die SDGs der UNO durch 

 
Agenda 2030 – Teil 6 

 

Bruder Tyler: 

 

2. 

Hier habe ich ein weiteres Dokument von der UNO-Webseite 

https://sdgs.un.org/sites/default/files/documents/18153SKM_C36818042416580.pd

f vom 24.April 2018. 

 

Dabei handelt es sich um einen Brief, welchen der ständige Vertreter Israels bei den 

Vereinten Nationen Danny_Danon an die damalige Präsidentin des Wirtschafts- und 

Sozialrats der Vereinten Nationen (ECOSOC) Marie_Chatardová geschrieben hat. 

 

„Ihre Exzellenz, 
 
Ich beziehe mich auf das hochrangige politische 'Forum für Nachhaltige 
Entwicklung (HLPF) 2019', das im Juli 2019 unter der Schirmherrschaft des 
Economic and Social Council (Wirtschafts- und Sozialrats = ECOSOC) stattfinden 
wird. 
 
Aufgrund der Resolution 70/! der UNO-Generalversammlung wird mir die Ehre 
zuteil zu beantragen, dass Israel in die Liste der Länder aufgenommen wird, die an 
den Voluntary National Reviews (Freiwilligen Nationalen Rezensionen = VNRs) 
teilnehmen, die beim HLPF 2019 stattfinden sollen. 
 
Israel legt großen Wert auf die Umsetzung der 'Agenda 2030' und freut sich auf 
den Austausch von Erfahrungen, einschließlich Erfolgen, Herausforderungen und 
gewonnenen Erkenntnissen. 
 
Ich freue mich auf eine baldige Empfangsbestätigung dieses Schreibens. 
 
Bitte akzeptieren Sie, Ihre Exzellenz, die Zusicherung meiner höchsten 
Hochachtung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Danny Danon 
Ständiger Vertreter Israels bei den Vereinten Nationen“ 



 
Ich versuche hier, Dir dabei zu helfen, Dir einen guten Einblick zu verschaffen. Wie 

Du an den eigenen Dokumenten der israelischen Politiker siehst, will Israel Teil von 

„den vielen“ sein und auf den Zug der Neuen Weltordnung aufspringen. 

 

Wenn wir so etwas sehen, kommt uns automatisch Jesaja Kapitel 28 in den Sinn, wo 

es heißt: 

 

Jesaja Kapitel 28, Verse 14-19 + 22 
4 Darum vernehmet das Wort des Herrn, ihr Spötter, ihr Herrscher über dieses Volk 
in Jerusalem! 15 Weil ihr gesagt habt: »Wir haben EINEN BUND MIT DEM TODE 
geschlossen UND MIT DEM TOTENREICH EIN ABKOMMEN getroffen: Wenn DIE 
GEISSEL mit ihrer Sturmflut hereinbricht, wird sie uns nicht erreichen; wir haben ja 
die Lüge zu unserem Schirmdach gemacht und uns in Trug geborgen« – 16 darum 
hat Gott der HERR so gesprochen: »Wisset wohl! ICH bin’s, Der in Zion einen 
Grundstein legt, einen erprobten Stein, einen kostbaren Eckstein, Der felsenfest 
gegründet ist: ›Wer da glaubt (vertraut), wird nicht zuschanden‹. 17 Und ICH 
mache das Recht zur Richtschnur und die Gerechtigkeit zur Setzwaage; und der 
Hagel wird das Schirmdach der Lüge wegreißen, und die Wasserfluten sollen die 
Bergungsstätte wegschwemmen.« 18 Dann wird euer Bund mit dem Tode hinfällig 
werden und euer Abkommen mit dem Totenreich abgetan sein: Wenn DIE GEISSEL 
MIT IHRER STURMFLUT hereinbricht, werdet ihr von ihr zermalmt werden. 19 Sooft 
sie daherfährt, wird sie euch fassen; denn Morgen für Morgen wird sie 
daherfahren, bei Tag und bei Nacht; und eitel Entsetzen wird es sein, eine 
Offenbarung zu vernehmen. 22 Nun lasst also euer Spotten, damit eure Fesseln 
nicht noch fester angezogen werden! Denn EIN VERNICHTENDES STRAFGERICHT, so 
habe ich von Gott, dem HERRN der Heerscharen, vernommen, IST FÜR DIE GANZE 
ERDE FEST BESCHLOSSEN. 
 
Israel wird diesen „Bund mit dem Tod und dem Totenreich“ schließen, um die Geißel 

Gottes zu vermeiden. Doch diese Rechnung wird nicht aufgehen. 

 

3. 

Was für eine Ironie, dass bereits in der Präambel der UN-Charta 

https://www.un.org/en/about-us/un-charter/full-text zu lesen ist: 

 

„Wir, die Völker der Vereinten Nationen – fest entschlossen: 
 

• Künftige Geschlechter vor DER GEISSEL DES KRIEGES zu bewahren, die zwei 
Mal zu unseren Lebzeiten unsagbares Leid über die Menschheit gebracht 
hat, 

• Unseren Glauben an die Grundrechte des Menschen, an Würde und Wert 



der menschlichen Persönlichkeit, an die Gleichberechtigung von Mann und 
Frau sowie von allen Nationen, ob groß oder klein, erneut zu bekräftigen, 

• Bedingungen zu schaffen, unter denen Gerechtigkeit und die Achtung vor 
den Verpflichtungen aus Verträgen und anderen Quellen des Völkerrechts 
gewahrt werden können, 

• Den sozialen Fortschritt und einen besseren Lebensstandard in größerer 
Freiheit zu fördern, 

und für diese Zwecke 

• Duldsamkeit zu üben und als gute Nachbarn in Frieden miteinander zu 
leben, 

• Unsere Kräfte zu vereinen, um den Weltfrieden und die internationale 
Sicherheit zu wahren, 

• Grundsätze anzunehmen und Verfahren einzuführen, die gewährleisten, dass 
Waffengewalt nur noch im gemeinsamen Interesse angewendet wird, 

• Und internationale Einrichtungen in Anspruch zu nehmen, um den 
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt aller Völker zu fördern – 

 

haben beschlossen, in unserem Bemühen um die Erreichung dieser Ziele 
zusammenzuwirken. 

Dementsprechend haben unsere Regierungen durch ihre in der Stadt San Franzisko 
versammelten Vertreter, deren Vollmachten vorgelegt und in guter und gehöriger 
Form befunden wurden, diese Charta der Vereinten Nationen angenommen und 
errichten hiermit eine internationale Organisation, die den Namen 'Vereinte 
Nationen' führen soll.“ 

 
Der Grund, warum diese 193 Nationalstaaten zusammengekommen sind, ist also, 

DIE GEISSEL DES KRIEGES zu vermeiden. 

 

Dr. Barry Awe: 

Gott hat uns versprochen in: 

 

Amos Kapitel 3, Vers 7 
Nein, Gott der HERR tut nichts, ohne zuvor Seinen Ratschluss Seinen Knechten, 
den Propheten, geoffenbart zu haben. 
 
Die gottesfeindliche Seite muss ihre Pläne offenlegen. Das bedeutet, dass Satan und 

seine gefallenen Engel bestimmten Regeln, die Gott festgelegt hat, folgen MÜSSEN. 

Und eine dieser Regel ist, dass sie ihre Pläne offenlegen müssen. Das ist nicht 

optional. Sie müssen also sagen: „Dies und jenes werden wir tun“. Aber dabei stellen 

sie alles so dar, als wenn es eine gute Sache wäre. Man spricht von „666“, sagt aber, 



dass man da nichts zu befürchten hätte, weil dies nichts Schlechtes wäre. 

 

Alles, was wir Christen sagen, wird von ihnen abgewertet. So ist die Normalitäts-

Voreingenommenheit entstanden. Für viele weltlich gesinnte  Menschen ist es leicht 

zu sagen: „Ach, so schlimm wird es schon nicht werden“ oder „Dies oder jenes wird 

garantiert NICHT geschehen“. Und dabei wollen diese Neinsager immer Recht 

behalten. Aber das ist ignorantes Verhalten, weil die Bibel vorhersagt, dass eben 

genau diese schlimmen Dinge geschehen werden. 

 

Aber wir Christen sind dagegen wachsam und beobachten das Zeitgeschehen sehr 

genau im Hinblick auf biblische Prophetie-Erfüllung. Und wir beobachten gerade, 

dass sehr viele Endzeit-Zeichen zusammenkommen. 

 

Es liegt nicht in unserer Verantwortung, uns eine Sache nur dann anzusehen, wenn 

wir etwas zu 100 % beweisen können. Das wird uns nie gelingen. Aber es ist unsere 

Aufgabe, Wächter zu sein, wenn wir etwas kommen sehen. Wir sprechen nur dann 

offen darüber, wenn es in irgendeiner Form zur Bibel passt. 

 

Und in diesem Fall kann man NICHT sagen, dass es nicht zur Bibel passen würde. 

 

Bruder Tyler: 

Das erinnert mich daran, dass Barry in irgendeinem Kommentar geschrieben hat: 

„Noahs Faktenchecker sind ertrunken“. Das hat mir gefallen. Diese Faktenchecker 

hatten Recht, als sie sagten: „Noah, du brauchst keine Arche zu bauen. Es regnet 

doch gar nicht!“ Und es regnete tatsächlich lange nicht. Aber schließlich geschah es 

doch. 

 

Kommen wir noch einmal zurück auf: 

 

Daniel Kapitel 9, Vers 27 (Elberfelder) 
„Und STARK MACHEN wird er (das Tier aus dem Meer, der Antichrist) EINEN BUND 
MIT DEN VIELEN, eine Woche lang; und zur Hälfte (in der Mitte) der Woche wird er 
Schlachtopfer und Speiseopfer aufhören lassen. Und auf dem Flügel von Gräueln 
⟨kommt⟩ ein Verwüster, bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster 
ausgegossen wird.“ 
 
Bei diesem „Bund“ handelt es sich um etwas Konkretes und Zwischenmenschliches 

und NICHT um etwas Spirituelles. 
 

Ein Bund ist: 
 

• Eine Allianz 

• Eine Liga 



• Eine Verfassungsverordnung 

• Eine Vereinbarung 

• Ein Versprechen 

 

Es MUSS NICHT zwangsläufig ein Friedensvertrag sein. 

 

Dr. Barry Awe: 

Dennoch passt die „Agenda 2030“ zur Bibel. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


